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SÖDER: 15 ZUSÄTZLICHE ARBEITSPLÄTZE FÜR MÜNCHBERG 
Nächster Schritt der Behördenverlagerung // Mietvertrag mit dem Landkreis Hof 

für die Unterbringung im „Grünen Zentrum“ unterschrieben //  
Standort für 25 Jahre gesichert 

 

„Die Stadt Münchberg erhält 15 weitere hochqualifizierte Arbeitsplätze. Die heutige 

Unterzeichnung des Mietvertrages ist ein Meilenstein zur zügigen Realisierung eines 

‚Grünen Zentrums‘ im Rahmen der Behördenverlagerung. So stärken wir den Behör-

denstandort Münchberg“, freut sich Finanz- und Heimatminister Dr. Markus Söder bei 

der Unterzeichnung des Mietvertrags für Flächen in einem noch zu errichtenden Neu-

bau mit dem Landrat des Landkreises Hof, Dr. Oliver Bär, am Freitag (2.9.) in Hof. Der 

Freistaat mietet rund 1.530 m² Fläche im geplanten Neubau in Münchberg an.  

 

„Die Behördenverlagerung ist ein zentrales Instrument aktiver Strukturpolitik. Sie 

schafft sichere Arbeitsplätze und stärkt die Infrastruktur des ländlichen Raumes. Wir 

bringen die Arbeit zu den Menschen, damit diese in ihrer Heimat wohnen und arbeiten 

können. Die 15 neuen Arbeitsplätze sind ein Gewinn für Münchberg“, hob Söder her-

vor. Der Neubau wird durch den Landkreis Hof in der Nähe des bisherigen Standortes 

des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) und der Landwirtschafts-

schule des Landkreises errichtet. Damit kann diese für die Stadt und den Landkreis 

Hof wichtige strukturpolitische Maßnahme unverzüglich in Angriff genommen werden. 

Zum Jahreswechsel 2018/2019 soll das Gebäude für ein „Grünes Zentrum“ in Münch-

berg bezugsfertig sein. Durch den Mietvertrag ist der neue Standort in Münchberg für 

25 Jahre gesichert. 

 

Die Anmietung ermöglicht eine gemeinsame Unterbringung der neu zu errichtenden 

Zentralen Vergabestelle der Staatlichen Führungsakademie für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten (FÜAK) zusammen mit bereits bestehenden Einrichtungen des 

Freistaates mit dann insgesamt 53 Stellen. In dem Neubau wird die neue Behörde 
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zusammen mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, der Landwirt-

schaftsschule, dem Bayerischen Bauernverband und verschiedenen land- und forst-

wirtschaftlichen Organisationen untergebracht werden. Die thematisch verbundenen 

Institutionen bilden ein ‚Grünes Zentrum. „Die gemeinsame Unterbringung der staat-

lichen Einrichtungen mit anderen Institutionen ermöglicht eine Bündelung wichtiger 

Ansprechpartner für die Land- und Forstwirte der Region unter einem Dach“, erläutert 

Landwirtschaftsminister Helmut Brunner. 

 

Die Zentrale Vergabestelle der FÜAK ist für Aufgaben des Beschaffungs- und Verga-

bewesens für den Geschäftsbereich des Staatsministeriums für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten zuständig. Am AELF Münchberg erfolgt zukünftig auch die Betreu-

ung des IT-Verfahrens FORIS-WPK, das zur Abwicklung der forstlichen Förderung 

genutzt wird. 

 

2015 begann die größte Regionalisierung von staatlichen Behörden und Einrichtungen 

der letzten Jahrzehnte. Über 50 Behörden und staatliche Einrichtungen mit 3.155 Per-

sonen werden aus Ballungszentren in ländliche Regionen Bayerns verlagert. Oberfran-

ken profitiert dabei mit insgesamt 418 Arbeitsplätzen und 500 Studierenden. Davon 

entfallen 19 Arbeitsplätze auf den Landkreis Hof und 45 neue Arbeitsplätze auf die 

Stadt Hof.  
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